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Der rothkelilige Pieper (Aiitliiis cerviims, Pall.) und sei» erstes Vorkommen

im Salzburg'schen, mit Angaben seiner Kennzeichen und seiner Verbreitung

in Oesterreich-Ungarn.*)

Von Victor Ritter v. Tschusi zu Schmidhoffen.

Den 25. September vormittags trieben sich unfern

meines Hauses auf einer Wiese, wo eine grosse Vieh-

herde genächtigt hatte, viele Schafstelzen umher, die

ich in der Hoffnung, um vielleicht die nordische dunkel-

köpfige Form (Budytes borealis, Sundev.) wie schon

einigemale darunter zu linden, einer sorgfältigen Muste-
rung unterzog. In der Nähe des die Wiese auf einer

Seite begrenzenden Baches angelangt, wurde meine

Aufmerksamkeit auf einen kleinen Vogel gelenkt, der,

von einer Gebirgsbaclistelze verfolgt, einige hundert

Schritte weiter in die Wiese einfiel. Der n .r auffallende,

nur einmal ausgestossene Kuf, den der Vogel bei seinem

*) Diesen Artikel widme ich dem eifrigen Erforscher der Ornis

Steiermarks, Hen-n Baron Stefan Washington, auf Schloss Pols

hei Wildon in Steiermark.

Aufstehen vom Bachufer hören Hess, und welcher wie

.Bus'' klang, Hessen mich in demselben, welchen ich

als Pieper ansprechen musste, den rothkehligen Pieper

vermuthen, den mein verehrter Freimd, Pfarrer Blas.

Hanf, in Mariahof schon öfters erlegt hatte, und dessen

Beschreibung des Locki-ufes mit dem des vor mir be-

findlichen Vogels vollkommen übereinstimmte. Beim

Näherkommen fiel mir durch das Glas die starke Seiten-

fleckung auf, und bei einer Wendung des Vogels war

auch die röthliche Kehlfärbung sichtbar, mithin meine

Vermuthung bestätigt. Vorsichtig mich dem Vogel

nähernd, schoss ich denselben auf circa 3.5 Gänge imd

zwar so glücklich, dass jetzt ein tadelloses Präparat des-

selben meine Sammlung ziert. Die Untersuchung ergab,

dass es ein J ad. war.
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IIa ('S wolil ki'inciii Zm'ilrl uiili'iiii-;,'!, ilass ilcr

rutlikclilific l'if|M'r auf sriiiciii Zuj,'c nach umi vom NonliMi

alljalirlitli vcrsrliicdi'n«' 'l'licili- ( »cstciTeich-Uiigarirs l»f-

liliirt. im Hi'ilistkli'idi' alu-r Iciilit übcrsclu'ii wcnlfii

kann, so dnrrtc o.s nidit Ohcrlliissii,' sein, wenn icli liier

die rnterscliiede iieider einander ^egenüber.stellc, wo-

diinh eine \er\veelislnnjr mit dem Wiesenpieper, so lange

ji-iiiT ihmIi niilit dii- iiitln' Kehle besitzt. vollstiiiidi|,' au--

geselilossen wird.

Der Nagel der Hiiiterzeiie ist sehlank, bogenlormig

lind Jünger als diese. Durcii dieses, beiden Arten geinein-

saiiie iMeikmaie uiitersejieiden sie sich leicht von dem
Uaiiiiipieiier (AntliiK arhureiisj.

.\nliiiis pratensis. Linn. Anilins eei\iiins. l'all.

i\i.ilM'i: Olien gelidieli-griingraii, lu i t

Aus» a li 111 e des B ii r z e 1 s u n d

der oberen .S e b w anzdeck e ii,

w e 1 c li e z e i c h n u n g s 1 s s i n d ,

seliwarzbraun längs gefleckt.

Unten \veis.slicii, in's Gelblielie zielieii<l.

Oberbnist und Seiten schwarzbraun

längs gefleckt. U n t e r s c b w a n z-

decken 1 e ii ni g e 1 1) 1 i c h , u n g e-

fleckt.

Aiiinorkung: .\lte Vilbel lialjen zuweilen au

der Kehle einen deutlichen roströtliliclien .\nflug.

Flügel: Dir Siliulterfedern erreichen

last die grossen Schwingen ; die 2. und
I-?. Schwinge sind die längsten, last ganz

gleich: 1. und 2. sind nur wenig

kürzer: 2.. i5. und 4. sind aussen

verengt.

Schwanz: 1. Steuerfeder schwarzbraun,

mit bis zur Spitze reichendem, bald

schmälerem l)ald breiterem weissen

Keilfleck aui'iler Inneiifaline. derjedocli.

da das Schwarz nicht so weit liinaut-

reicbt, breiter als bei A. cervinus ist.

Aussenfahne weiss, gegen die Spitze

zu braun : Schaft braun, gegen die

Spitze zu lichter. 2.Steueifeder schwarz-

braun, mit kleinem weissen Keilfleck

am Kmle.

Sehn ab e 1 rücken und die untere Spitze

braun, sonst gelblich.

Beine: Hellbräunlich.

Am: eil : Diiiikelliraun.

KörjMr: Ul)eii braun oder braungrau, lehmgelb überflogen,

mit Einschluss des Bürzels und der oberen
S c li w a n z d e c k e n d i ob t e r ii ii li a u ff a 1 1 e ii d e r s c h w a rz-

braun längs gefleckt.

Unten lii'im alten d' im Hocbzeitskleide mit rostgelber Kehle.

Oberbrust und gleichgetärbten Superciliarstreifen, welche Färbung
beim ^ blasser und minder ausgedelint ist.

Sehr alte Vögel haben nach der Herlistmauser die rostgelben Par-

tien weniger deutlicli ausgeprägt und ziehen selbe mehr in's Gelb-

liche : jungen Vögeln fehlt diese Farbe ganz und sind diese

Stellen. Avie der übrige Unterkörper bei den Alten, blass-lehm-

gelb überflogen und mit starker schwarzbrauner Läugsfleckung

auf der Oberbnist und den Seiten versehen.

Die Unterschwanzd ecken haben, bei blass-lehmgelber

Färbung, a u f d e n 1 ä n g s t e n d e r s e 1 b e n s c h w a r z b r a u n e

Schaft flecken.
Durch diese, sowie durcli die Fleckung des Bürzels und der oberen

SchAvanzdecken. lässt sich der rothkehlige Pieper jedei"zeit leicht

vom Wiesenpieper unterscheiden.

Flügel: Die Schulterfedern erreichen ganz oder fast ganz die

grossen Scliwingen : die 1 . Schwinge ist beim frisch veniiauserten

X'ogel die längste : 2. und 3 gleich lang. 4. um 2 mm. kürzer

und 4. sind aussen verengt.als die 1

.

:

Schwanz: 1 . Steuerfeder schwarzbraun , mit bis zur

reichendem, bald schmälerem, bald breiterem weissen Keilfleck

auf der Inneniahne. der jedoch, da das Schwarz weiter hinauf

reicht, schmäler als bei A. pratensis ist. Aussenfahne weiss,

gegen die Spitze zu braun : Schaft weiss, bei frisch veniiauserten

eu das Ende zu bräunlich. 2. Steuerfeder schwarz-Vögeln
braun, mit kleinem weissen Keilfleck am Ende.

Schnabel: Hornbraun, an den Seiten gelblich.

Beine: Hellbräunlich.

Augen: Dunkelbraun.

]f£ » s s e »

Totallängi' ....

Anthus pratensis Anthus cervinus
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Der rothkelüige Pieper heimatet im ganzen Norden
der alten Welt und verbreitet sicli auf seinem Zuge über

ganz Europa imd Asien, A'om nördliclien Sibirien bis

Japan und China und das nördliche Afrika.

Sein Vorkommen in Oesterreich-Ungarn betreffend

sind mir folgende Fälle bekannt:

Böhmen. Palliardi'j erlegte ein </ den 10. Mai
1844 auf einer moorigen Wiese bei Franzensbad.

Salzburg. Bisher, wie vorerwähnt, nur in einem

Exemplare ($ ad.) am 25. September dieses Jahres bei

Hallein erlegt.

Tirol. L. Althammer-) bemerkt über sein Vor-

kommen: „Selten in (S. Tirol), niemals im nördlichen

Theile beobachtet." — K. W. v. Dalla Torre '^) führt

ihn „aus Rovereto" an. — Aug. Bonomi') bestätigt die

Angabe seines Vorkommens im ßoveretanischen, erwähnt

jedoch, dass er bisher nur im Herbst angetroffen wurde.

Steiermark, Am häufigsten in Oesterreich-Ungarn

hat den rothkehligen Pieper Pfarrer Blas. Hanf in

Mariahof beobachtet und erlegt und darüber in seiner

prächtigen Arbeit^) Folgendes vermerkt: „Dieser Vogel
ersclieint gewöhnlich nur im Frühjahre und dann erst

anfangs Mai. Nur im Jahre 1847 habe ich am 27. April

ein ;^ und 9 geschossen , alle übrigen im Mai und
zwar-" 14. Mai 1855 ein 9, 4. Mai 1857 ein c/,

1. und 10. Mai 1865je ein c('und9, 6. Mai 1871 ein c/',

9. Mai 1877 ein c/'. Im Herbste habe ich J' und 9
am 6. October 1857 das einzige Mal beobachtet und
erlegt.

"

Ungarn. G. A. Kornhub er'^) bezeichnet ihn als

selten und um Ofen auf nassen Wiesen erscheinend. —
J. V. Madaräsz^) fülirt diesen Pieper gleichfalls als

selten an und bemerkt **) , dass er bisher nur an den

1) Systematische Uebersicht der Vögel Böhmens, p. 37.

Nr. 106. vgl. auch A. Fritsch, "Wirb elthiere Bülimens. p. 52. Nr. 77.

-) Verzeichniss der bisher in Tirol beobachteten Vögel. —
Naum. 1858. p. 396. Nr. 78.

3) Die Wirbelthierfauna von Tirol und Vorarlberg, in:

Separatabdr. a. d. Ber. d. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanst. zu

Innsbruck über das Schuljahr 1876/77—1878/79. p. 79. Nr. 77.
•i) A^^fauna Tridentina. — Estr. dal Progr. deU' T. R. Ginnas.

sup. deUo stato iu Kovereto. Anno scol. 1883—84. p. 35. Nr. 1-36.

') Die Vögel des Furtteiches. — Separatabdr. a. d. Mit-

theil, d. naturw. Ver. f. Steierm. 1882. p. 67.

") S.ystematische Uebersicht derVögel Ungarns.— Vl.Jahres-

progr. d. Ob.-Realsch. in Pressburg 1856. p. 43.

") Systematische Aufzählung der Vögel Ungarns. — Buda-
pest. 1881. p. 16. Nr. 97.

8) Die Singvögel Ungarns. — v. M a d a r ä s z, Zeitschr. f.

d. ges. Orn. I. 1884. p. 1.39.

Sümpfen des Heveser Comitates bei Tisza-Földvär beob-
achtet wurde, von wo das ungarische National-Museum
in Budapest 2 o^ im Frühlingskleide in den Jahren 1843
und 1852 erhielt. — Im Gömörer Comitate schoss der
seither verstorbene herzogl. Cobm-g'sche Waldmeister
Heinrich Brusek'^) in Meleghegy ein Stück im Mai 1869.— Auch die Umgebung des Neusiedlersee's lieferte dem
verstorbenen Pfarrer Ant. Jukowits '») diese Art. —
P. Stef. F a s z 1

'

') erlegte ein Stück in den ersten Tagen
des Mai 1883 bei Oedenburg auf der sogenannten „Furt-
wiese' aus einer kleinen Gesellschaft Brachpieper.

Siebenbürgen. C. G. Danfond und J. A. Harvie
Brown '-) bemerken über diesen im Lande gleichfalls
seltenen Vogel, dass 2 Exemplare im vollen Hoch-
zeitskleide im Klausenburger Museimi stehen, welche
K 1 i r im April 1867 zu Gyeke in der Mezöseg schoss. —
Otto Herman'-') beobachtete iim ebenfalls in der vor-
genannten Oertliclikeit am Durchzuge. — Joh. v. C s atö '')

bekam in den 50ger Jahren ein Exemplar im October
von Alvincz und schoss selbst ein Stück bei Koncza, traf
jedoch nachher keinen mehr.

Dalmatien. J. H. B 1 a s i u s '5) bekam ihn in Dal-
matien, und nach Prof. G. Kolombato vic i") erscheint
er selten und nur im Frühjahre bei Spalato.

Die früher so vielfach bezweifelte Artselbstständig-
keit des rotlikehligen Piepers wird heute wohl kaum
mehr bestritten werden, da sich selber in jedem Kleide
kenntlich von dem Wiesenpieper luiterscheidet. Wenn
man auf die angegebenen Kennzeichen achtet, wh-d man
ihn ohne Zweifel öfters finden, als dies bisher der
Fall war.

Villa Tännenhof b./Hallein, im October 1886.

s) Vgl. V. Tschusi zu Schmidh offen: Beiti'äge zur Ornis
des Gömörer Comitats. — v. Madaräsz, Zeitschr. f. d. ges. Orn.
I. 1884. p. 163.

10) Verzeichniss der amNeusiedlersee vorkommenden Vögel.

—

Verhandl. d. Ver. f. Naturk. in Pressbm-g. Vni. 1864—65. p. 51.
") Sopron madarai, in: A Pannonhalmi szent-Beuedek-Rend

Soproni kath.-Pögymnasiumanak ertesitöje az 1882/83 iskolaevröl— Sopron. 1883. p. 17. Nr. 115.
12) The Birds of Transsylvania.— Ibis. 1875. p. 310. Nr. 131.
") A Mezöseg I. es IL — Erd. Muz.-Egyl. Evkünyvei. V.K I. F. (1868-1870) und VI. K. 1. F. (1873).
'*) Ueber die Vügel von Also-Pehe'r und Hunyad. — v. Mada-

räsz, Zeitschr. f. d. ges, Orn. U. 1885. p. 470. Nr. 137.
'') Naum. 1856. p. 461.
^^) Osservazioni sugli uccelli della Dahnatia. — Spalato. 1880.

pag. 28.

lieber eine an das k. k. natnrliistoi'isclie Hofinnsenin gelangte Sendnng von

Vogelbälgen ans Japan.

Von August v. Pelzeln und Dr. Ludwig v. Lorenz.

Als vor einigen Decennien die Thienvelt Japans für

die Wissenschaft erschlossen wurde, erregte es allge-

meines Erstaunen , in jenem fernen Inselreiche viele der

uns umgebenden heimischen Vögel oder ähnliche mit nur

ganz unbedeutenden Abweichmigen vorzufinden. Damals
waren allerdings die dazwischen gelegenen Länder des

nördlichen und mittleren Asiens nocli nicht erforscht. Als

deren Fauna aber nach und nach mehr liekannt geworden,

ergab sich das Eesultat, dass von der Nordküste Afrika's

durch ganz Europa und Nord- und Mittelasien bis an den

Stillen Ocean und bis nach Japan eine zoologische Eegion

bestehe, welclie Sclater mit dem ihm eigenen genialen

Blick als eine einheitliche erkannte und mit dem Namen
der „Paläarctischen- bezeichnete. Dieses grosse Gebiet,

welches sich in einige Unterabtheilungen zerMlen lässt,

enthält in diesen nebst einer ihnen eigenthümliclien Vogel-
bevölkerung aber auch Bürger benachbarter Kegionen, so

in Europa und Asien solclie der indischen, in Nordafrika
der äthiopischen. Diese Veriuiltnisse finden durch eine

uns vorliegende Sendung prachtvoll conservirter japanischer

Vögel eine neuerliche Bestätigung. Dieselbe, ein Geschenk
des Herrn .lulius Petersen, Directors der Telegraphen-
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